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Ratgeber G A RT E N

Schichtarbeit
Frühlingsblumen-Zwiebeln kann man im Herbst
auch schichtweise in einen Topf setzen und sich
ab Februar bis April über einen bunten Blütenreigen
freuen. Wir zeigen, wie diese sogenannte «Lasagne-
Bepflanzung» funktioniert und worauf zu achten ist.

Als
ich mich vor vier Jahren das erste Mal an

der «Lasagne-Bepflanzung» versuchte,
machte ich zwei Fehler. Erstens wählte ich
einen zu kleinen Topf (20 cm Durchmesser),

und zweitens schichtete ich die
Zwiebeln willkürlich übereinander. Mit dem Ergebnis,
dass sich die einzelnen Blumen beim Wachsen in den Weg
und in der Folge arg kraftlos aus der Erde ans Licht
kamen. «Eine Topfgrösse von 30 cm Durchmesser
empfiehlt sich», rät denn auch Claudia Sifrig, Inhaberin von
Green-art im luzernischen Emmenbrücke und Fachfrau
für Gartenpflanzen im Topf.

Zwiebelwahl undSetztechnik
Für die Schichtbepflanzung mit Blumenzwiebeln eignen
sich alle Frühjahrsblüher. Also Winterlinge,
Schneeglöckchen, Blausterne, Krokusse, Schachbrettblumen,
Anemonen, Tulpen, Narzissen und (Trauben-)
Hyazinthen. «Wichtig ist, die Zwiebelsorten so zusammenzustellen,

dass sie nach und nach erblühen», so

Claudia Sifrig weiter. Damit uns also ab Februar ein

farbenprächtiges Feuerwerk an Blumen erfreut, wird der

Topfmit maximal vier Lagen wie folgt befüllt:
Zuerst, zum Schutz vor Staunässe, eine fünfZentimeter

hohe Schicht aus Blähton oder Tonscherben in den unteren
Teil des Gefässes legen und mit Vlies abdecken. So kann
das Wasser gut abfliessen. Dann rund 10 cm Erde einfüllen
und die erste Lage der Zwiebeln einsetzen. Diese werden
locker nebeneinander gelegt und im Anschluss so hoch mit
Erde zugedeckt, dass nur noch ihre Spitzchen sichtbar
sind. Die zweite Lage Zwiebeln wird genauso locker auf der
Erde verteilt - und zwar in den Abständen zwischen den
Zwiebeln der unteren Schicht. Aufgefüllt wird wiederum
bis zu den Spitzen mit Erde. Und so weiter, bis alle
Zwiebeln eingepflanzt sind. Diese oberste Schicht mit

doppelt so viel Substrat zudecken, wie die zuletzt gepflanzten

Zwiebeln gross sind.
Punkto Reihenfolge gilt: Zuunterst setzt man diejenigen

Zwiebeln, die zuletzt blühen und am grössten werden,
zuoberst die Kleinsten, die zuerst ihre Köpfchen aus der
Erde stossen (Krokusse, Blausterne, Winterlinge,
Schneeglöckchen, Traubenhyazinthen, Wildtulpen).
Blumenzwiebeln, die ein ähnliches Blühverhalten haben, kann man
in dieselbe Lage pflanzen.

Schutzund Glessen
Damit der Topfauch im Winter hübsch anzusehen ist und
die Zwiebeln bis zu ihrer Frühjahrsblüte nicht erfrieren,
«empfehle ich, das Gefäss mit bunten Jutebändern zu
umwickeln, die Erde mit Grün- oder Weissmoos abzudecken

und mit Tannzapfen, Kugeln und Ästen zu dekorieren»,

so Claudia Sifrig. Nichts hält die Fachfrau hingegen
von meiner Idee, winterharte Stiefmütterchen bis zum
Frühling in den Topfzu setzen. «Eine Winterbepflanzung
mit Stiefmütterchen eignet sich nicht, da diese zu tief
wurzeln und den Frühblühern Platz wegnehmen. Zudem
müssten sie im Februar ausgepflanzt werden, um
Winterling und Co. das Terrain zu überlassen.» In Sachen

Giessen ist Zurückhaltung angebracht. Zwiebeln
mögen keine Dauernässe und laufen Gefahr zu verfaulen.
Darum lieber zu wenig als zu viel Wasser geben.

• Christine Kunovits
ist Leiterin Redaktion und Verlag von «Bioterra».
Vermutlich auch, weil selbst gezogene Cherry-
tomaten vor bald 30 Jahren ihre Liebe zum
Gärtnern erweckt haben.
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